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Telekommunikation im Unterricht

Von der Knotenschnur
zur Glasfaser

Meldeläufer, Knotenschnüre, Signalfeuer: Der Wunsch
nach schneller und zuverlässiger Informationsübermittlung

begleitet die Geschichte des Menschen. Moderne
Telekommunikation1 übertrifft alle bisherigen
Übermittlungstechniken bei weitem und ist zum weltwirtschaftlichen

Kitt geworden.

Mailbox
Wie kommen unsere

Schülersteckbriefe zu den Schülerinnen

in Filisur oder Neuseeland?

Markus Romagna ist Sekundarlehrer
in Untervaz und Projektleiter PIVO

Die Benutzung eines elektronischen

Briefkastensystems («Mailbox»)

ist eine Möglichkeit. Wie
funktioniert das? Also:

MOOEM —* em —

¦p folgert

Ein lustiges Steckbrief- und
Bilderquiz «Wer ist wer?»
zwischen zwei Schulklassen
vermittelt Grundeinsichten in

Informationstechnologie (Grundlagen
der Informatik) und kann sich zu
einem regen Briefkontakt als

Schreibanlass entwickeln
(Anwendungen im Unterricht).

SwissOnline
In allen Rechnungsbüchern

sind Fahrpläne und Wechselkurse
abgedruckt. Aber wie kommen
wir zu aktuellen Informationen?
Zum Beispiel direkt an der Quelle:
*sbb bzw. *gkb verbindet uns
über SwissOnline (früher
«Videotex») mit dem Computer
der Bahn bzw. der Bank und wir
erhalten die gewünschten
Informationen. Hunderte von Firmen
und Institutionen können im
SwissOnline-Dienst angewählt
werden. Darunter gibt es auch

einige interessante Informationsangebote

für die Schule. Ein
weiteres Beispiel: Wie ist heute die
Temperaturverteilung in unserem
Land? *sma (Schweiz. Meteorologische

Anstalt) gibt uns den
Überblick über alle Messstationen.

SwissOnline ist eine
kostengünstige Möglichkeit,
Grunderfahrungen im Umgang mit
modernen Informationsdiensten zu
machen. Anhand eines Klassenkontos

bei der Bank mit Tele-

banking-Vertrag kann über Swiss

Online auch elektronischer
Zahlungsverkehr erlebt werden und
lassen sich zentrale Fragen der
Informationsgesellschaft
diskutieren: Wie wird verhindert, dass

ein Unbefugter oder eine Unbefugte

unser ganzes Klassenvermögen

auf sein/ihr eigenes Konto
überweist? Ist es möglich, kurz

hintereinander auf zwei verschie
denen Bankfilialen dasselbe Geld
abzuheben? Warum denn nicht?

Internet
Wagen wir noch einer

Sprung in den Cyberspace, da,
weltweite Informationsuniver
sum, das auf Millionen von Com

puterfestplatten verteilt ist. Ver
schiedene Internet-Adressen
führen zu Informationen über
«recent earthquakes»: Tabellen
mit den Daten von weltweit reg:
strierten Erdbeben, z.B. der letz
ten 24 Stunden. Die Karten können

direkt ausgedruckt oder
heruntergeladen werden:

Anhand aktueller Daten
aus dem Internet können die

Zusammenhänge zwischen der
seismischen Aktivität und der
Plattentektonik der Erdkruste
diskutiert und erarbeitet werden.

Zwei Schlusspunkte:
• Lehren und Lernen ist Umgang

mit Informationen.
•Handeln in und Ergründen von

vernetzten Systemen ist ver
netztes Denken.

L ite raturh in weise:
Für Bildschirm-Belletristen: httpd/www.
access.ch/zopfi. Vom Schweizer Schriftste:
1er Emil Zopfi sind diverse Schrifter,

zur Thematik «Computer-Mensch-Gesel;
schaff» im Buchhandel erhältlich.
Für Kritische: Leben Online, Beat Leut-
hardt, rororo aktuell
Für Technofreaks: In jeder (Warenhaus ;
Buchhandlung gibt es eine Handvo/i
Bücher zum Thema Internet!

' Datenübertragung zwischen entfernten
Computern über ein geeignetes
Kommunikationsnetz, z.B. Telefonleitungen.
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